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Kollision nördlich von Rügen 
Havariekommando hat Gesamteinsatzleitung übernommen 
 
Etwa 22 km (12 sm) nördlich von Rügen kollidierten aus bisher unbekannten 
Gründen gegen 0.10 Uhr das Containerschiff KATRE (L: 88 m, B: 13 m, Flagge: 
Malta) und das Containerschiff STATENGRACHT (L: 172 m, B: 25 m, Flagge: Nie-
derlande). 
Personen kamen nicht zu Schaden, Schadstoffe sind nach bisherigen Erkennt-
nissen nicht ausgetreten. 
Im Rumpf der STATENGRACHT entstand im vorderen Drittel ein Loch unterhalb 
der Wasserlinie. Durch die Beschädigung ist Wasser in den Laderaum gelaufen, 
das jedoch mit bordeignen Pumpen außenbords gepumpt werden kann. Das 
Schiff hat 10° Schlagseite. Die Lage ist stabil, so dass die STATENGRACHT  in 
Begleitung des MSZ ARKONA (Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund) den Hafen 
Rostock anläuft. 
 
Die KATRE  hat nach bisherigen Erkenntnissen leichte Schäden im Bugbereich 
und läuft den Hafen Mukran an. 
 
Auf Ersuchen des Wasser- und Schifffahrtsamtes Stralsund hat das Havarie-
kommando heute in den frühen Morgenstunden die Gesamteinsatzleitung über-
nommen. 
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